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MERKBLATT FÜR JAGDAUSÜBUNGSBERECHTIGTE – 
ENTSCHÄDIGUNGSREGELUNGEN IM RAHMEN DER ASP 
 
Die Entschädigungsregelungen für Jagdausübungsberechtigte ergeben sich aus dem Erlass 
des Ministeriums für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz vom 27. 
Oktober 2020 aus den § 6 Absatz 9 i.V.m. § 39a des Tiergesundheitsgesetz (TierGesG).  
 
Der § 6 Abs. 9 TierGesG stellt die gesetzliche Grundlage für die Gewährung einer 
Entschädigung dar, für den Fall, dass einem Jagdausübungsberechtigten durch angeordnete 
Maßnahmen ein erhöhter Aufwand entsteht oder dessen Jagdausübung verboten oder 
beschränkt wird. 
 

ANTRAGSVERFAHREN UND HINWEISE 

 
 Anspruchsberechtigt sind die Jagdausübungsberechtigten der Jagdbezirke in den 

entsprechenden Restriktionszonen. 
 

1 ERWERBSWIRTSCHAFTLICHE JAGDAUSÜBUNGSBERECHTIGTE 

 
 Definition: Erwerbswirtschaftliche Jagdausübungsberechtigte sind solche, die ein 

steuerlich angemeldetes Einkommen aus der Jagd erwirtschaften oder bei denen die 
Jagd/Hege Teil eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes ist, der steuerlich 
angemeldetes Einkommen erwirtschaftet. 

 Als Nachweis der Erwerbswirtschaftlichkeit dienen Steuerbescheide, die zur 
Berechnung des Einnahmeausfalls herangezogen werden.  

 Zur Ermittlung der Entschädigungshöhe ist ein Gutachten des entstandenen Schadens 
durch einen öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen zwingend 
erforderlich. Die Kosten dieses Gutachtens sind Bestandteil des Antrages auf 
Entschädigung. Umseitig befinden sich die Kontaktdaten der entsprechenden Gutachter. 

 

2 NICHTERWERBSWIRTSCHAFTLICHE JAGDAUSÜBUNGSBERECHTIGTE 

 
 Definition: Nichterwerbswirtschaftliche Jagdausübungsberechtigte sind solche, die 

weder steuerlich angemeldetes Einkommen erwirtschaften noch Teil eines land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebes sind. 

 Für die Geltendmachung der nachfolgend genannten Entschädigungsansprüche allein 
ist kein Gutachten eines Sachverständigen notwendig. Die Entschädigungsbeträge 
können durch den Jagdpachtvertrag und die Dokumente der Berufsgenossenschaft 
hinreichend nachgewiesen werden. 
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Jagdausübungsberechtigte Entschädigungsansprüche 

Erwerbswirtschaftliche  (1) Deckungsbeitrag (Jagdausfall, inklusive entgangener Jagdtourismus, 
minus der einsparbaren Kosten),  

(2) anteiligen Beiträge zur Berufsgenossenschaft und 
(3) ggf. Kosten für Wildschäden  

Nichterwerbswirtschaftliche (1) anteilige Jagdpacht 
(2) anteilige Beiträge zur Berufsgenossenschaft und 
(3) ggf. Kosten für Wildschäden 

 
 Die Kosten für die Wildschäden werden vorrangig dem jeweiligen 

Grundstückseigentümer ersetzt. Eine Entschädigung an den erwerbswirtschaftlichen/ 
nichterwerbswirtschaftlichen Jagdausübungsberechtigten erfolgt nur im Einzelfall. Für 
die Berechnung des Wildschadens sollen bestellte Wildschadensschätzer herangezogen 
werden. Die Kosten des Wildschadensschätzers sind Bestandteil der etwaigen 
Entschädigung. 

 
 Nicht entschädigt werden Beiträge für Jagdverbände, Hegegemeinschaften und 

Versicherungen sowie Aufwendungen, die nicht durch die Anordnung verursacht 
wurden, wie z. B. für den Jagdhund, Reviereinrichtungen und Waffen inklusive 
Abschreibungen. 

 
 Nach Eingang der Antragsunterlagen erfolgt die Antragsprüfung und Auszahlung der 

Entschädigungssumme durch den Landkreis Barnim. 
 

 Das Antragsformular finden Sie auf der Internetseite des Landkreises Barnim zur 
Afrikanischen Schweinepest (https://afrikanische-schweinepest.barnim.de/). 

 

LISTE DER ANERKANNTEN SACHVERSTÄNDIGEN FÜR DAS JAGDWESEN  

 

Lfd. Nr. Name, Ort Kontaktdaten 

1 Bernd-Uwe Baumgarten 
Diplom-Forstingenieur  
Assessor des Forstdienstes  
Blumenthal 5 
15345 Prötzel 

Telefon: 033436 358-66 
Telefax: 033436 358-67 
E-Mail: tiefensee@schloss-detmold.de 

2 Udo Berger 
Diplom-Forstingenieur  
Eichendorffweg 4 b 
14772 Brandenburg an der Havel 

Telefon: 03381 7008-57 
Telefon: 0170 4436835 
Telefax: 03381 7008-58 
E-Mail: Berger-Brandenburg@t-online.de 

3 Karl-Heinrich von Bothmer  
Diplom-Forstwirt  
Kladower Straße 20 
14469 Potsdam 

Telefon: 0331 58247108 
E-Mail: bothmer@vbforst.de 

4 Michael Storandt  
Diplom-Forstingenieur  
Hebbelstraße 41 
14469 Potsdam 

Telefon: 0331 279910 
Telefax: 0331 2799129 
E-Mail: michael.storandt@ogf.de 

5 Dr. Konstantin Börner  
Biologe  
Zelterstraße 31 
16341 Panketal 

Telefon: 0162 2399119 
E-Mail: konstantin-b@web.de 
Internet: www.jagd.tax 

 
 
 


